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V e r m e r k

über die 6. Sitzung der Gebietskooperation 21 – Leine/Westaue

bei der Region Hannover am 01.03.2007
TeilnehmerInnen:  s. anhängende Liste

1.
Begrüßung/Protokoll über die Sitzung am 30.11.2006/Tagesordnung

Herr Windeler begrüßt die TeilnehmerInnen.


Das Ergebnisprotokoll über die Sitzung am 30.11.2006 wird ohne Änderungen angenommen.


Der vorgeschlagenen Tagesordnung wird zugestimmt.


Herr Bauer stellt den aktuellen Arbeits- und Zeitplan 2007 für die Gebietskooperationen und den NLWKN vor (( s. Anlage).

2.
Bericht an die Öffentlichkeit "Bewirtschaftungsfragen"


Herr Windeler stellt klar, dass durch die Diskussion "Prüfschema HMWB" in den letzten Monaten die Bearbeitung der "wichtigen Bewirtschaftungsfragen/erweiterte Tabelle 7" zeitlich ins Hintertreffen geriet. Die AGen "Süd- und Westaue" und "Untere Leine" haben die Bearbeitungen abgeschlossen. In der AG "Mittlere Leine" findet die abschließende Bearbeitung in der 10. KW statt.


Herr Heidtmann erläutert die Vorgehensweise in der AG "Untere Leine": In der Tabelle wurde ein "Ja" eingetragen, wenn man sich in der AG einig war, dass auf ein bestimmtes Problemfeld mit Verbesserungsmaßnahmen eingegangen werden müsste. Die bekannten belastenden Punktquellen (Abwassereinleitungen) wurden ergänzt.

Eine Prioritätenbildung der Bewirtschaftungsfragen wurde diskutiert aber letztlich nicht vorgenommen.


Die "fertiggestellte" Tabelle wurden allen AG-Mitgliedern, dem angrenzenden Landkreis Soltau-Falling-bostel und der UNB Hannover zugeschickt.

Herr Dornbusch bestätigt für die AG "Süd- und Westaue" die gleiche o.a. Vorgehensweise. Eine Prioritätenbildung der Bewirtschaftungsfragen wurde allerdings vorgenommen.

In der Bearbeitung stellte sich heraus, dass die in der Tabelle enthaltenen Wasserkörperlängenangaben nicht nachvollziehbar sind. Weiterhin sei die Wasserkörpergruppe Sachsenhäger Aue mit Hülse, Holpe und Kalter Bach aus Sicht der AG zu verändern.

Herr Bauer erklärt, die Wasserkörpergruppierungen seien nicht mehr veränderbar.

Herr Reißler berichtet über das Fertigstellen der Tabelle in der AG "Mittlere Leine" in der nächsten Woche.

Die vorgestellten Tabellen für "Untere Leine" und "Süd- und Westaue" werden von der Kooperation ohne Änderungen angenommen (s. Anlagen). Die Tabelle für die "Mittlere Leine" gilt in der Kooperation als behandelt, wenn in der AG ein konsensuales Ergebnis gefunden wird.

Anmerkung:

Die Mitarbeit in den Arbeitsgruppen wird allgemein als schwach empfunden.

3.
Ausweisung der HMWB/Anwendung des Prüfschemas


Die Anwendung des Prüfschemas löste in den vergangenen Monaten große Verwirrungen aus, die in vielen zeitraubenden Diskussionen untereinander und einer zusätzlichen Einführung und Erläuterung am 20.12.06 beim NLWKN nicht ausgeräumt werden konnten.


Die AG "Untere Leine" – Herr Heidtmann -  stellt für eine praxisnahe HMWB-Einstufung eine Vorgehensweise vor:


Die Zuordnung der Wasserkörper in "künstliche Wasserkörper" (AWB), "erheblich veränderter Wasserkörper (HMWB) und "natürliche Wasserkörper erfolgt nicht aufgrund einer detaillierten Datenlage sondern eine "Expertenrunde" strebt ein konsensuales Ergebnis an.


Die Schritte sehen wie folgt aus:


1. Schritt:
Die AG-Mitglieder benennen die Wasserkörper in der nach ihrer Meinung der "gute" ökologische 
Zustand erreicht/nicht erreicht werden könnte.




(
Ergebnis: Von den 29 Wasserkörpern wurden einhellig 2 als AWB, 9 als HMWB eingestuft, 18 verbleiben als Wasserkörper, die wegen unterschiedlicher Auffassungen der AG-Mit-glieder genauer zu behandeln sind.


2. Schritt:
Die AG-Mitglieder benennen die Aufwendungen/Verbesserungsmaßnahmen die erforderlich sind, um die verbleibenden 18 Wasserkörper in den "guten" ökologischen Zustand zu bringen. Wird der benannte Aufwand als nicht finanzierbar, unakzeptabel oder anderweitig nicht durchführbar angesehen, erfolgt eine weitere HMWB-Zuordnung.


Herr Schröder teilt mit, die Kooperation 18 – Leine/Ilme – habe eine andere Vorgehensweise:


1. Schritt:
Mit der Vervollständigung und Korrektur der C-Berichte (2005) wurde eine gemeinsame Datengrundlage geschaffen.


2. Schritt:
Der Leineverband (UHV 51) unternimmt eine AWB-/HMWB-Einschätzung unter Berücksichtigung notwendiger Verbesserungsmaßnahmen (zur Zielerreichung: "guter" ökologischer Zustand) und schlägt sie der Kooperation zur Annahme vor.


3. Schritt:
Die Gebietskooperation diskutiert die Vorlage des UHV 51 und beschließt.


An die Vorstellung der beiden Vorgehensweisen schließt sich eine umfangreiche Diskussion an.


Die Herren Hasberg und Dr. Strotdrees kritisieren Herrn Heidtmann, dass er Zuspitzungen und Kontroversen in die AG hineintrage, wenn er wie am Beispiel des Problems "Feinsedimente in der Leine" als Verbesserungsmaßnahme die Einstellung des Ackerbaus im Überschwemmungsgebiet vorschlage um Erosionen bei Hochwasser zu vermindern.


Die Kooperation 21 lehnt einstimmig das vom NLWKN erarbeitete Prüfschema als verbindliches Arbeitsschema ab, es dient in der weiteren Bearbeitung lediglich als ein Leitfaden und als Ergebnisbogen.


Bei genauerer Betrachtung weichen die beiden vorgestellten Vorgehensweisen im Wie (wie wird vorgegangen) kaum voneinander ab. Die Unterschiede legen eher im Wer (macht was).


Die Vorgehensweise – AG Untere Leine – findet die Akzeptanz der Kooperation.


Herr Bauer weist auf den geänderten (NLWKN-)Zeitplan hin. Danach sollten die HMWB-Einstufungen nun bis Ende März 2007 beim NLWKN eingehen.


Die Verständigung darüber ergibt:


Herr Bauer erhält die HMWB-Einstufungen aus den AGen bis zum 03.05.2007, er fasst sie zusammen und versendet sie an die Kooperationsmitglieder. Die abschließende Beratung erfolgt in der nächsten Kooperationssitzung am 10.05.07.

4.
Planungs- und Maßnahmenkataster/GIS-Projekt

Das Land plant ein einheitliches Vorgehen für ganz Niedersachsen.


Daher wird der TOP nicht abschließend behandelt.

5.
Veröffentlichung der Kooperationsergebnisse

Die Diskussion vom 30.11.06 wird fortgeführt. Dem Vorschlag von Herrn Windeler wird zugestimmt, die Protokolle über die Kooperationssitzungen und abgestimmte (abschließend behandelte) Arbeitsergebnisse in den öffentlichen Teil des Wasserblickes einzustellen und der U.A.N. (zur Veröffentlichung in der dortigen Info-Börse) zu übermitteln.

6.
Gebietsforum/Neues aus den landesweiten Fachgruppen

Herr Windeler berichtet über die Teilnahme am Gebietsforum am 23.01.07 in Braunschweig. Die Aussagen von Herrn Janning (MU) stuft er als wesentlich ein, die Umsetzung der WRRL zwinge nicht die Akteure   "alle/die Gewässer" bis zu einem bestimmten Termin (2015/2021 oder 2027) in einen guten ökologischen Zustand zu bringen. Es seien vielmehr die Arbeitsprogramme aufzulegen, die geeignet sind, dort wo es möglich ist, den guten Zustand zu erreichen. Das Neue sind die eingebauten Berichtstermine und dass die Arbeitsschritte zu erläutern und zu begründen sind, ebenso wie das "Nichtanfassen" eines im "schlechten" Zustand befindlichen Gewässers. Die Aussage von Herrn Goksch (MU), die neu gefasste DüngeVO sei eine Maßnahme für den Grundwasserschutz, veranlasst die Region Hannover, die in der Neuaufstellung befindliche Gewässerunterhaltungsverordnung und die darin vorgeschriebenen Unterhaltungsrahmen- und Arbeitspläne (dienen den Strukturverbesserungen in den Gewässern durch differenzierte Unterhaltungsarbeiten) als Maßnahmen im Sinne der WRRL zu betrachten.


Herr Bauer trägt vor, im Dezember 2006 seien im Monitoringkonzept "Oberflächengewässer" Änderungen vorgenommen (am Übersichtsmessstellennetz). In der FG "Oberflächengewässer" wurde die Arbeitsgruppe "Maßnahmen" gegründet, die das bekannte Fließgewässerschutzprogramm überarbeiten soll.


Damit erzeugt das Land neue Prioritäten, weil künftig Landesmittel vorrangig in in diesem System aufgeführte Gewässer fließen werden.


Herr Windeler bittet Herrn Bauer weiterzutragen, dass diese AG baldige Ergebnisse liefert, weil sie unmittelbar die Bearbeitung in den Kooperationen berührt.

7.
Sonstiges/nächste Sitzung


i)
Die UHVe 52, 53 und 54 haben die mit den Kooperationsmitteln 2006 finanzierten Projekte witterungsbedingt oder wegen ausstehender Genehmigung noch nicht umgesetzt.


ii) Die nächste Kooperationssitzung findet am 10.05.2007 um 09:00 Uhr bei der Region Hannover statt.
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